
Ein neuer Fußballplatz in
Ebersberg – nur wo?
In Ebersberg herrschen schlechte Verhältnisse, was Trainingsflächen
für Fußballer angeht – das Thema ist seit Jahren ein Dauerbrenner. Es
herrscht dringender Bedarf an weiteren Spielflächen. Und da scheiden
sich die Geister – natürlich auch beim Waldsportpark. Wir baten um
Stellungnahmen zweier Stadträte, die zwar im Grunde einer Meinung
sind, aber die Dinge doch kontrovers betrachten:

Die Ebersberger Fußballer sollen zusätzliche Trainingsflächen bekommen. Foto: pixelio.de

Der aktuelle Bedarf für Trainingsstätten für Fuß-
baller beläuft sich auf drei Trainingsplätze. Aktuell
stehen der Kunstrasen und das Jugendstadion
zur Verfügung. Das Waldsportstadion kann nicht
für den Trainingsbetrieb genutzt werden. Die Flä-
chen um die Stadt Ebersberg sind nicht gerade
eben, stehen unter Landschaftsschutz o.ä, sind
zum Teil auch nicht verfügbar, d.h. die Eigentü-
mer benötigen die Flächen für die Landwirtschaft
oder haben eigene Planungen. Die Gespräche mit
den Grundstückseigentümern verliefen in einer
sachlichen Atmosphäre. Zu Preisverhandlungen
war es jedoch bisher nicht gekommen. Wir sind
gegen Eingriffe in das Moränengebiet, denn
durch den Endmoränenhügel ist der Wald-
sportpark geprägt. Auf dem Hügel stehen hohe
Bäume, welche im Winter wichtig sind für die Ver-
schattung des Skiberges. Der Schnee würde sehr
viel früher schmelzen. Wir fordern eine Erweite-
rung des Waldsportparks in Richtung Westen und
Süden. Grundsätzlich sind sich alle Fraktionen

im Stadtrat einig und haben die Nöte der Ebers-
berger Sportler erkannt und wollen eine deutli-
che Verbesserung. Das der Bannwald von den
Behörden freigegeben wird, die Chancen sind
leider nicht abschätzbar.
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Es gibt eine Zusammenarbeit mit Steinhö-
ring. Jedoch ist allgemein so, dass die Fuß-
ballplätze überall überbelegt sind.

Der TSV Ebersberg hat im Jahr 2007 einen
theoretischen Bedarf von 4,2 Großfeldfußball-
feldern errechnet. Da letztes Jahr glücklicher-
weise ein strapazierfähiger Kunstrasen der neu-
esten Generation eingeweiht wurde, könnte gut
mit einem weiterem Großfeld gearbeitet werden.
Der mehrheitliche Wunsch im Stadtrat war eine
neue Sportanlage eröffnen zu wollen. Ich hin-
gegen war von Anfang an ein Verfechter einer Er-
weiterung des Waldsportparks: Hier waren und
sind ausreichend Parkplätze und Umkleideka-

binen vorhanden, die Gründe sind großteils im
Besitz der Stadt. Die Meinungen im Stadtrat lie-
gen nicht mehr weit auseinander, außer beim
Zeitplan: Der TSV braucht kurzfristig ein weite-
res Rasenspielfeld. Es scheint, als ob dieses mit
der Begründung „ihr habt doch gerade erst ei-
nen teuren Kunstrasen bekommen“ auf die lan-
ge Bank geschoben werden soll. Beim angeb-
lichen „Moränengebiet“ handelt es sich nur um
einen Hügel, der deshalb auch nicht natur-
schutzrechtlich geschützt ist. Vor einem Eingriff
in den Bannwald sollte diese Lösung ergebnis-
offen geprüft werden. Ganz ohne Eingriffe in den
Ebersberger Forst kommt eine Lösung aus in Zu-
sammenhang mit den Stockschützen aus.
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Vier Plätze in Ebersberg – davon ein Kunst-
rasenplatz – sind ausreichend um den Fuß-
ballbetrieb gut abwickeln zu können.

Ein Traum von Afrika

Aßling – Auf Einladung von Agenda 21 "Arbeitskreis Kultur" präsen-
tiert Ray Müller seinen Roman „Ein Traum von Afrika“ und zeigt ei-
nen Dokumentarfilm zu diesem Thema. Die Veranstaltung findet
statt am Mittwoch, 6. April, um 20 Uhr im Ratszimmer in Aßling.
Mehr Infos auf http://ray-mueller.com/
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Theaterpremiere des Senioren-Hauses
Die Theatergruppe des Seniorenhauses Grafing, genannt "Kaleidoskop", zeigt beim Festabend
in der Stadthalle ihr neues Stück „Das Kissen".

Grafing – Darin gönnt ein geizi-
ger Großvater weder seiner
Familie noch nicht selbst ir-
gendwas, und als seine Enke-
lin einen Zuschuss zum 18.
Geburtstag und zu ihrem Füh-
rerschein erbittet, stellt er sich
taub. Offene Ohren hingegen
findet eine raffinierte Finanz-
beraterin, die ihm satte 100%
Rendite verspricht..... Die Ver-
wirrungen um jenes Sitzkissen
wurden von der Leiterin Gabi
Sabo in Worte gefasst und in-
szeniert, Bühne und Kostüme
erstellte die Gruppe
selbst.Einmal pro Woche trifft
sich die Theatergruppe und
probt die Geschichte, die sich
ganz lose an Molières „Der
Geizige" ablehnt.
Im Jahr 1991 wurde das För-
derwerk Senioren Wohn- und
Pflegeheim Grafing b. Mün-
chen e.V. als gemeinnütziger
Verein gegründet. Im Senio-
renHaus wurden Ende 2001
die ersten Wohnungen bezo-
gen.

Aus Anlass des Doppeljubilä-
ums wird am Samstag, 2.
April, um 19 Uhr in der Stadt-
halle Grafing ein Festabend
veranstaltet. Der Eintritt be-
trägt 8 Euro. Die Abendkasse
ist ab 18 Uhr geöffnet. Der
Reinerlös der Veranstaltung
kommt dem SeniorenHaus zu-
gute.
Durch den weiteren bayeri-
schen Abend in der Stadthalle
führt Dr. Max Lehmer, Mitglied
des Bundestages, der auch
mit dem Eicherloher-Dreige-
sang auftreten und in gewohnt
spritziger Weise mit G’schich-
teln und Versen durch das
Programm führen wird, was
immer wieder für großere Er-
heiterung beim Publikum
sorgt.
Für die musikalische Stim-
mung sorgt heuer während
des Abends die Stadtkapelle
Grafing. Die Alm-Musi und der
Steinseer Viergesang sind
weitere Interpreten für die mu-
sikalische Umrahmung.

Sein Kissen geht dem Ferdl Knickebein über alles, denn er hat
seine Ersparnisse sicher darin verstaut. Das denkt er zumindest
jedenfalls. Foto: privat

KURZ NOTIERT

Kultband Gsindl
in Emmering
Emmering – Gsindl und E.I.T.K
treten am Samstag, 26. März,
beim Bichler in Emmering auf.
Gsindl ist in unserem Landkreis
nicht mehr wegzudenken. Mit
ihrem bereits fünften Album
„Unsdochwurscht" kommen
die Rocker-Urgesteine und las-
sen es mit ihren boarisch´n Tex-
ten, frech, unkompliziert und
selbstironisch krachen. Vor-
band ist Explosion in the kit-
chen. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20.30 Uhr.
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